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Informationen zur Umwelt und für Naturreisende auf Kreta:  
Πληροφορίες στο περιβάλλον και για τους ταξιδιώτες για την Κρήτη:  
 

Jeep-Tour zum Limnakaro-Plateau, Lassithi - 
Peristeria-Höhle wartet noch auf ihre Erkundung 
 
 
 
 
Die Jeep-Tour zum Linakaro-Plateau führt durch eine wildromantische Berglandschaft, in der das stille und urs-
prüngliche Kreta noch zu erleben ist. Der Gänsegeier findet hier noch sein "Auskommen"; am Exkursionstage 
konnten wir eine am Himmel kreisende Kolonie von 11 Vögel und eine Dreiergruppe beobachten; siehe dazu auch 
unser Info-Merkblatt 259-08 unter Navigatorrubrik Tiere auf unserer Homepage www.kreta-umweltforum.de. Neben 
der Fernweidewirtschaft mit Ziegen und Schafen, wird das Limnakaro-Plateau vorwiegend zum Obst- und Gemüse-
anbau genutzt. Nussbaumplantagen finden dazu augenscheinlich wohl aber mehr und mehr an Bedeutung.  
 
Zum Limnakaro-Plateau kommt man, indem man in Kaminaki, Las-
sithi (gegenüber der Dorfkirche), rechts abbiegt und dem Straßen-
verlauf ca. 2,7 km berauf folgt, bis zum Hinweisschild (linke Stra-
ßenseite, s. Abb.): Limnakaro-Plateau (4,5 km). Ab hier beginnt 
eine Rüttelpiste(s. Abb.: Abzweig), die nur mit einem geländegän-

gigen Fahrzeug zu befahren ist und die nach rd. 2,4 km an einem 
Drahtgatter (Schaf-
tränke unter Nuss-
bäumen) vorerst 
endet. Nach dem 
öffnen und schlie-
ßen des Gatters (s. 
Abb.) führt die 
Piste weiter (links 
an einer Hütte vor-
bei) und man er-
reicht nach weite-

ren, rd. 2,1 km, die "Zufahrt" zum Limnakaro-Plateau (s. Abb.). 
 

 
 
 

KRETAUmweltinfo 
ΚΡΉΤΗ περιβαλλοντικές πληροφορίες 
 

Info-Merkblatt-Nr. 262  08 

NATURWISSENSCHAFTLICHE  
ARBEITSGEMEINSCHAFT  
OBERTSHAUSEN -  
MOSBACH e.V. 
LANDESGRUPPE UMWELT KRETA 
(Umweltpreisträger 1984 des Kreises Offenbach a .M.; 
beurkundet mit dem Europäischen Umweltpreis 1987) 



Linker Hand der Plateauzufahrt steht eine kleine Kirche (s. Abb.). Folgt man der Piste (an der Kirche vorbei) weiter 
berauf, erreicht man nach rd. 800 m in einer Rechtskurve den "Ausgangspunkt" für den Aufstieg zur Peristeria-
Höhle. Der Höhleneingang ist aus dieser Perspektive nur als "Schluchteinschnitt" zu erkennen (s. Abb.). Auf eine 
Begehung der Peristeria-Höhle (Peristeria = "Weibchen von Taube"), haben wir am Exkursionstage (mangels  
Equipment) verzichten müssen. Wir werden dies aber nachholen und mit einem gesonderten Merkblatt darüber 
berichten. 
 

  
 
Folgt man der Piste weiter bis auf den Bergkamm, hat man eine sehr schöne Sicht (von Süden aus) auf die Berg-
landschaft der Lassithi-Hochebene (s. Abb.); die vermutlich auch von hier aus zu erreichen ist. Wir wollen dies zu 
gegebener Zeit nachprüfen und darüber mit einer Tourbeschreibung berichten.  
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Linkleiste: www.maria-eleftheria.de  
 
 

 
 

 

 

 

 

 


